
Mittwoch , 17 * Mai 1967

An Freitag Wiener Landtag und Geneinderat

17 . Mai ( SK ) Die nächste Sitzung des Wiener Landtages

ist für Freitag , den 19 » Mai , 10 Uhr , festgesetzt . Auf der

Tagesordnung stehen vier Geschäftsstücke , darunter drei

Gesetzesvorlagen , nämlich die Wiener Landarbeitsordnungs—

volle 1967 , eine abgeänderte Wiener land - und forstwirtschaft¬

liche Berufsausbildungsordnung und das abgeänderte Wiener

Kr ankenansta .lt enges fet z.

Im Anschluß daran tritt der Wiener Gemeinderat zusammen

Auf der Tagesordnung stehen 104 Geschäftsstücke.
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Ve rk ehr sb e t rieb e - Ma 0 nahmen zur Eröffnung der Wiener Festwochen

17 . Mai ( RK ) Anläßlich der Eröffnung der Wiener Festwochen

an Samstag abend , den 20 . Mai , auf den Rathausplatz werden

folgende Verkehrsmaßnahmeh getroffen:

Die Ringstraße wird um 20 . 20 Uhr ab Heßgasse und um 20 . 10 Uhr

ab Schwarzenbergplatz von Straßenbahnverkehr freigemacht . Die

Linien A und B fahren ab 20 . 10 Uhr ab Schubertring auf den stadt—
*

einwärts liegenden Gleis über Schw - rzenbergplatz - Schleife

Hochstrahlbrunnen und zurück über Aspernplatz zur Stammlinie.

Die Linien Ak und Bk fahren ab 20 . 20 Uhr ab Schottenring

über Heßgasse - Maria Theresien - Straße - Sc ^ leife Schottentor und

zurück über Schottenring - Franz Josefs - Kai und Aspernplatz zur

Stamnlinie.

Die Linie D wird ab 20 . 10 Uhr ab Prinz Eugen — Straße

auf dem stadteinwärts liegenden Gleis über Schwarzenbergplatz-

Schleife Schellinggasse und zurück zur Stammlinie , sowie

ab 20 . 20 Uhr ab Schottenring über Börsescbleife geführt.

Die Linie J wird ab 20 . 20 Uhr gekürzt geführt bis Stadtbahn

JosefStädter Straße und ab 20 . 10 Uhr ab Schubertring über Schwarzen¬

bergplatz - Schleife Hochstrahlbrunnen , zurück über Schubertring-

Weiskirchnerstraße zur Stammlinie.

Die Linie T fährt ab 20 . 00 Uhr ab Weiskirchnerstraße - Stuben¬

ring über Stubenring - Aspernpletz - Franz Josefs - Kai bis Schleife

Schottenring — Eßlinggasse und dieselbe Strecke zurück zur Stamm—

linie.

Die Wiederaufnahme des normalen Ringverkehrs erfolgt im

Einvernehmen mit den leitenden Polizeioffizieren.
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Letztes Jahr " rückläufig ” für die Wiener Verkehrstetriehe?

17 . Mai ( RK ) Einen Rückblick auf die " Erfolgszahlen"

des Jahres 1966 gab der Amtsführende Stadtrat für die Städtischen

Unternehmungen Dr . Maria Schaumayer , der "Rathaus - Korrespondenz ” .

Sie teilte darin die inzwischen von der ersten Quartalsoilanz seit

Einführung des neuen Tarifes bereits in ihrer negativen Tendenz

stark abgeschwächten EahrgastSchwundziffern mit : Straßenbahn

und Stadtbahn beförderten 1966 um 17,8 Millionen . Fahrgäste

oder um 4,3p Prozent weniger als 1963 - Von 408,3 Millionen

sank die - ahl auf 390,7 Millionen . Auch beim Autobusbetrieb war

ein Rückgang der Frequenz zu verzeichnen und zwar von 33,6 Mil¬

lionen Fahrgästen im Jahre 1963 auf 54,8 Millionen Fahrgäste,

also um 0,8 Millionen Fahrgäste oder um 1,46 Prozent.

Die Frequenz im Schienenverkehr weist infolge der Motori¬

sierungswelle seit dem Jahre I960 einen steten Rückgang auf,

dürfte jedoch 1966 ihren tiefsten Punkt erreicht hüben . urden

I960 im Schienenverkehr noch 463,2 Millionen Fahrgäsbe gezählt,

so sind es wie erwähnt 1966 nur mehr 390,7 Millionen , das ist also

ein Rückgang um 72,5 Millionen Fahrgäste oder um 18,5 Prozent.

Beim Autobusbetrieb sieht die Situation etwas anders aus.

Hier zeigt sich seit I960 ein stetes Steigen in der Frequenz

und zwar von damals 41,2 Millionen Fahrgästen auf 55,6 Millionen

im Jahre 1965 . Erst 1966 sank die Frequenzziffer wie erwähnt um

800 . 000 Fahrgäste auf 54,8 Millionen.

Während im Jahre 1965 auf jeden Einwohner der Stadt Wien

noch 284 Straßenbahn - und Autobusfahrten entfielen , waren es

1966 nur mehr 273 Fahrten pro Einwohner ( 1937 waren es 252 ) . Das

Jahr 1967 dürfte jedoch wieder ein Steigen der Frequenzziffer auf

Straßenbahn und Stadtbahn bringen , denn wie der ersue Vierteljahre

bericht 1967 ausweist , sind gegenüber demselben Zeitraum 1966

um rund 1,4 Millionen mehr Fahrgäste zu verzeichnen.

Sowohl im Straßenbahn - wie auch im Autobusbotrieb ist eine

Abnahme der Wagennutzkilometer zu verzeichnen , in Auuobusbetrieb
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wohl ganz geringfügig von 0,09 Prozent . Das bedeutet , daß es
besonders beim Schienenverkehr gelang , das Fahrbedürfnis Wiens in
öffentlichen Verkehr rationeller zu befriedigen , und zurr einerseits
durch weiteren vermehrten Einsatz großräumiger Fährbetriebsnittcl
und andererseits durch noch bessere Anpassung des Platzangebotes
an das Fahrbedürfnis . Auch der Betrieb mit schaffnerlosen Bei¬
wagen , der sich als wirksame Maßnahme gegen den steigenden Personal¬
mangel erwies , trug dazu bei . Apropos Porsonalverringerung :
sie machte in Betriebsjahr rund 9,9 Prozent aus!

In Rahnen des 'Jagenerneuerungsprogranines konnten 1966
weitere Linien , ( nämlich die Einlagenzüge der Linie 9 , 33 und 80)
mit Schienenbremsen ausgerüstet werden , worauf für diese Linien
die Höchstgeschwindigkeitsbegrenzung auf 25 Stundenkilometer
wieder aufgehoben und die Fahrzeiten normalisiert worden konnten.
Ferner wurde die Straßenbahnlinie 57 am 14 . Mai 1966 auf Autobus¬
betrieb ungestellt , sodaß mit Jahresende 1966 nur mehr 6 Linien
von den Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung 1957 hinsichtlich
der Höchstgeschwindigkeitsbegrenzung betroffen bleiben.

Von den Betriebsereignissen und Verkehrsverbesserungen
des Jahres 1966 sind neben der Einführung weiterer " schaffnerloser"
Beiwagen auf den Linien 42 ( ab 29 . März ) ,H 2 ( ah J c Mai ) ,

14 - • Mai ) , E^ ( ab 9 » lupusr ) die Eröffnung der Unter—
pflasterstrecke zwischen Karlsplatz und Univeisitätsstraße am
b . Oktober besonders zu vermerken . Ab 11 . Oktober wird die Linie
H 2 an Werktagen Dienstag bis Frei , dag mit Dreiwagcnzügen , deren
erster Beiwagen schaffnerlos sind , geführt und ab 14 , November
werden die Linien E ^ und H Q auch an Montagen mit einen schaffner¬
losen Beiwagen geführt.

Der Wagenpark der Verkehrsbetriebe umfaßte am 31 * Dezember
1 % 5 1 . 042 Straßenbahntriebwager und 1,0 . 01 .Straßenbahnbeiwagen,
b30 Stadtbahntriebwa .gen und 200 3ta .dthahnbeiwa . oen sowie 386 Auto
blasse . Im Gesamt stand von 2 . 144 3traßenbehn - Persononwo wen sind
8 ? vierachsige Triebwagen und 339 vierachsi ^ e Beiwagen sowie
^ vierachsige und 102 sechsacksäge Gelenktriebwagen enthalten.
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Von Fahrzeugpark des Straßenhahnbetriehes mit len Gesamtsband

von 2,144 Wagen , sind 514 Triebwagen und 660 Beiwagen in Stahlhau¬

weise ausgeführt , 958 Trieb - und 1 . 045 Beiwagen sind mit Schienen-

bremsen ausgerüstet . 141 Wagen sind nicht mit iDchienenoremsen aus—

gestattet , diese werden bei jeweiligen Anlieferungen von neuen

Wagen aus den Verkehr gezogen und ausgeschieden werden.

Neu angeschafft wurden in Jahre 1966 für den Personenverkehr

drei Gelenkwagen der Type E sowie 13 Gelenkwagen der leistungs¬

starkeren Type Eh , an Hilf sf ahrzeu r en ein Schienonsto .oneßwagen sowie

drei Anhängerschneepflüge . An Autobussen wurden in Berichtsjahr

zwölf Doppeldeckautobusse , zehn Gelenkautobusse und fünf

TOT<10 Autobusse neu gekauft.
An Hochbauarbeiten in Bereich der Straßenbahn und Stadtbahn

wurden in Vorjahr für die Straßenbahn neun Wartehallen und für

den Autobusbetrieb drei Wartehallen errichtet . In der Sinneringer

Hauptstraße wurde nit den Bauarbeiten für die neue Zenuralwerk—

statte begonnen und die Stahlbetonkonstruktion in Bereich der

Autohauptwerkstätte bereits fertiggestellt.
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Preisgünstige Gemüse - und Obstsorten

17 . Mai ( RK ) Das Marktamt der Stadt Wien teilt mit:
Heute waren auf den Wiener Märkten folgende Gemüse - und Obst¬
sorten besonders preisgünstig:

Gemüse: Kochsalat 4 « 50 S bis 6 S je Kilogramm , Neusiedl
salat 1 S bis 1 . 50 S je Stück , Blätterspinat 5 S bis 6 S je
Kilogramm.

0 ~öst: Äpfel 6 S bis 8 S je Kilogramm , Bananen 8 S je
Kilogramm , Orangen 6 S bis 8 S je Kilogramm.

Angelobung eines Bezirksrates

17 . Mai ( RK ) Heute wurde von Stadtrat Sigmund in
Vertretung des Bürgermeisters im Rathaus Stefan Tononk o
( 11 . Bezirk ) als neu berufener Besirksrat angelobt . Oberoagis

rat Dr . Liska verlas die Gelöbnisformel . Der neue Bezin
rat leistete Stadtrat Sigmund mit Handschlag das Gelöbnis.

er-

trats-
ks-
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-Heue Feuerwehr der - Stadt Wien in hiesins

Feuerwehrs tutzpunkt in einem suar k wa c h senden Sozir e

17 .. Mai ( RK ) Für die vielfältigen kleinen , aber auch die

eventuellen großen und schwierigen Aufgaben , die der Wiener

Feuerwehr in den städtebaulichen Entwicklungsgebieten iü Süden

der Stadt erwachsen , wurde in Liesing , Siebenhirtenstraße 8 - 10,

eine neue Feuerwache der Stadt Wien erbaut , die Anlage , !- .ie

" alle Stückeln spielt " , wurde heute durch Bürgermeister Bruno

Marek offiziell ihrer Bestimmung übergeben,

Bezirksvorsteher Reinhold Suttner konnte zu der Eröffnungs¬

feier neben dem Bürgermeister auch Stadtrat Rudolf 6ig m.und - dem

die Feuerwehr untersteht — , Mitglieder des meineLaderaues uni .-, o. er

Bezirksvertretung sowie Branddirektor Dipl . - Ing . Franz Havelka

begrüßen . Er erinnerte in seiner Eröffnungsansprache an "ie

intensive Aufbautatigkeit der Stadt Wien im Bezirk Liesing , wo

ad -E -194ß nicht nur 7 . 000 Gerneindewohnun mn , sondern auch vier

Volksschulen , eine Hauptschule , zwei Schulpavillons , erei Kinner

freibüder und andere öffentliche Einrichtungen entstanden sind.

In einem so stark wachsenden Bezirk ergeben sich auch

Feuerwehr , die heute " Mädchen für alles " sein muß , oaglich

Aufgaben . Daher ist die Bevölkerung sehr dankbar , c

Verwaltung in diesem Wiener Stadtteil einen modernen h eaer¬

wehr stützpunkt errichtet hat.

Stadt Rudolf S igmun d wies darauf hin , daß genau vor einem

Jahr die neue Hauptfeuerwache in der Leopoldstadt eröffnet

werden konnte , Mit dem Bau eines weiteren FeuerwehrStutzpunktes

.'. aß die Stadt-

- ii Simmering wurde b enormen . Nicht nur die städtebauliche Ent-

Wicklung Wiens , sondern auch die zunehm, : n ie Verkelir sd ic .0. 0 e

zwangen zu einer Neuorganisation der Feuerwehr , die vor allem

durch weitgehende Dezentralisation und Streuung der Stützpunkte

gekennzeichnet int„

Es sei ein gutes Zusammentreffen , daß der verdiente Chef

der Wiener Feuerwehr , Branddirektor Dipl . - Ing . Havelka heute

nvKrade sciren Geburtstag feiere und ihm die Stadt «vien diese

neue Feuerwache gewissermaßen als Präsent übergeben könne*
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" Nothelfer " in allen Lebenslagen

Bürgermeister Bruno Marek nannte die städtische Feuerwehr
in Abwandlung des auf die Folizei gemünzten " Freund und
Helfer " - Slogans die " Schutz - und Nothelfer " . Unsere Feuerwehr
wird von der Bevölkerung in zahlreichen schwierigen Situationen
zu Hilfe gerufen , ob es sich um einen versehentlich _ daheim
eingesperrten Wohnungsschlüssel o -

' er um größere Mißgeschicke
handelt . Sie schützt durch ihren Einsatz aber auch Millionen¬
werte des Volksvermögens vor der Vernichtung , was besonders in den
aufstrebenden Liesinger Industriegebiet eine große Rolle spielt.
Die Feuerwehr ist auch das Rückgrat des gerade viel diskutierten
Zivilschutzes und hat sich auch wiederholt bei Hilfeleistungen
anläßlich von Unwetterkatastrophen in anderen Teilen Österreichs
hervorragend bewährt . Dafür genießt sie auch die ungeteilte
Sympathie der Bevölkerung uruT 'bleibt auf Grund ihrer Leistungen
wie kaum eine andere öffentliche Einrichtung von Kritik und
Nö rge1ei b ewahr t.

" Schnee " an der Siebenhirtenstraße

Im Anschluß an die offizielle Eröffnung der Feuerwache
zeigte die Besatzung dieses Stützpunktes in einer Reihe von
Schauübungen ihr Können . Dabei wurde die vielseitige Verwend¬
barkeit der neuen Anlage sichtbar . Unter anderem gab es eine
Vorführung eines modernen Hochdruck - Schaumlöschgerätes , das im Nu
einen mächtigen Berg künstlichen " Schnees " erzeugte,

Bei einem Rundgang durch die Feuerwache überzeugten sich die
Eroffnungsgäste von der Zweckmäßigkeit und . technischen
Perfektion der Anlage , die auch über alle Einrichtungen zur
Ausbildung des Feuerwehrnachwuchses verfügt . Darüber hinaus fand
die liebevolle Ausstattung der Mannschaftsräume durch künstlerisch
und dekorativ begabte Feuerwehrmänner allgemeinen Beifall.

Die neue Feuerwache umfaßt ein zweigeschossiges Hauptgebäude,
eine Fahrzeughalle für vier Alarmfahr .zouge , einen Steigerturm
tut Schlauchaufhclngung , einen Geräteschuppen , einen Übungshof
unt Hydrantenanlage und Sangturm , sowie eine kleine Sportanlage.
■Oie Kosten der Feuerwache Liesing betragen rund 8,9 Millionen
Schillinm-
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" Einbahn - Ringelspiel" Graben - Stephansplatz bleibt

17 . Mai ( RE ) Nach halbjähriger Probezeit wird das " Verkehrs

karussell " in 1 . Bezirk mit den -ßinbahnsystemen Stephansplatz,

Brandstätte ,
Tuchlaüben und Graben nunmehr endgültig fixiert.

Die seit November 1966 bestehende Regelung hat bei Bevölkerung

und Polizei soviel Anklang gefunden , daß das seinerz - .-itige

Provisorium in . eine endgültige Eahrordnung verwandelt werden

kann.
Im Zusammenhang mit dieser Regelung werden auch die beiden

noch aus der Zeit vor der Einbahnregelung stammenden Erlte¬

stellen der städtischen Autobusse aufgelassen . Es handelt

sich dabei um die ' Haltestelle Habsburgergasse 1 der Linien

5 , 9 und der ^ achtlinie J und .für die Autobusse der Linie 8 und

der Nachtlinie E um die Haltestelle Schulerstraße 1 - 3 » Bisher

standen die beiden Haltestellen zusätzlich zu den neuen in

Betrieb . Nun werden sie der Verkehrsflüssigkeit zuliebe ab

18 . Mai " geopfert " .
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Rinderhauptmarkt vom 17 . Mai

17 . Mai (RK ) Unverkauft vom Vormarkt : 0 . Neuzufuhren : Ochsen
76 , Stiere 249 , Kühe 313 ? Kalbinnen 98 . Summe : 732 . Gesamtauftrieb
dasselbe . Verkauft wurde alles.

Preise : Ochsen 13 bis 13 . 50 S , extrem 19 . 60 bis 16 S ( 6)
Stiere 13 bis 15 . 50 S , extrem 15 . 70 bis 16 S ( 2 ) , Kühe 10 bis
13 S , Kalbinnen 13 bis 15 S , extrem 15 . 30 S ( 1 ) . Beinlvieh
Kühe 8,80 bis 9 * 70 S , Ochsen und Kalbinnen 11 bis 12 . 70 S.

Der Durchschnittspreis ermäßigte sich bei Ochsen um 11 Groschen
bei Stieren um 5 Groschen und erhöhte sich bei Kühen um 22 Groschen
und bei Kalbinnen um 13 Groschen je Kilogra m . Er beträgt ein¬
schließlich Beinlvieh : Ochsen 13 . 88 S , Stiere 14 . 30 S , Kühe
11 . 32 S , Kalbinnen 13 . 65 S . Beinlvieh verteuerte sich bis zu
10 Groschen je Kilogramm.
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Steinerne Hochzeit in Ottakring

17 . Mai ( RK) Noch im vergangenen Jahrhundert , neulich au

19 . November 1899 , wurde in Wien jenes Paar getraut , das heute

das seltene Pest der Steinernen Hochzeit - 67 / 2 Ehejahre

feiern kann . Das Jubelpaar ist Karl und Katharina Krerm in

Ottakring , Thaliastraße 155 * Zu dem festlichen Anlaß üoerbrach¬

ten heute nachmittag Bürgermeister Bruno Marek , Stadtrat Euoert

Pfoch und Bezirksvorsteher - Stellvertreter Karl Kn_e_
isl

_
er o. ie

Glückwünsche und Ehrengaben der Wiener Stadtverwaltung,

Karl Krenn , 92 , ist ein gebürtiger Ottakringer und war

von Beruf Beamter bei der Gemeinde Wien . Seine Frau Katharina

stammt aus Niederösterreich und zählt ebenfalls 92 Lenze , Das

Paar , das seinen Ehrentag im Kreise seiner beiden Kinder , eines

Enkelkindes und von zwei Urenkelkindern verbringen konnte , ist

noch sehr rüstig . Besonders die Jubilarin nimmt am Tages - ,

geschehen lebhaften Anteil und hat ein geradezu phänomenales

Erinnerungsvermögen.
Bürgermeister Marek gratulierte dem Jubelpaar in herzlichen

Worten zu seinem langen und glücklichen Ehestand und versprach,

in zweieinhalb Jahren zur " Gnadenhochzeit " bestimmt wieder¬

zukommen.
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